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Erfüllung

Seit wir einander verstehen, 
bleibt nichts mehr zu sagen.

Unsere im Zeitraffer 
explodierenden Herzen.

Jürg Halter ist ein Dichter, der so neugierig  
wie selbstbewusst in die Welt blickt.  
Und schräg. Was lässt sich in ihr erkennen? 
Was lässt sich über sie mitteilen? Wie verortet 
sich in ihr das eigene Ich? Das ganz Kleine,  
Individuelle bringt er zur Sprache, aber nie 
ohne nach den großen Zusammenhängen zu 
fragen. Weltzugewandte Selbsterkundungen. 
Halter schüttelt die Bilder, um sie wieder neu 
zusammenzusetzen. Manchmal schillert alles 
wie in einem Kaleidoskop; im Gewöhnlichen 
wird das Ungewöhnliche sichtbar. 

Jürg Halter, geb. 1980 in Bern; Studium  
an der Hochschule der Künste Bern. Dichter  
und Performer. Unter dem Namen Kutti MC 
ist er auch als Rapper bekannt und hat  
mehrere Alben veröffentlicht. Halter hatte 
zahlreiche Auftritte auf Literaturfestivals in 
Europa, Russland, den U.S.A. und Afrika. 
Er lebt in Bern. www.juerghalter.com

Bisher erschienen (Auswahl): 

»Ich habe die Welt berührt«
Gedichte (Ammann, 2005)

»Nichts, das mich hält«
Gedichte (Ammann, 2008)

»Sprechendes Wasser«
Kettengedicht mit Shuntaro Tanikawa 
(Secession, 2012)
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Für sich
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Welches Jahr schreiben wir und wozu?
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Ideal

Wir stoßen weiter vor.
Mehr ist nicht genug.
Alles ist das Ziel. 

Wir stoßen weiter vor.
Niemand zieht sich zurück,
es gibt nur Zurückgedrängte.

Wir stoßen weiter vor.
Eine Welt ohne Grenzen
können wir uns nicht vorstellen. 

Verzicht bedeutet Pathos.

Wir rufen laut nach dem perfekten Tag,
vor dem wir uns im Stillen fürchten;
er hätte sich für immer zu wiederholen.

Jeden Abend würden wir ihn vergessen, 
so weckte er uns jeden Morgen 
gleich neu – Ideal. 


